
 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 

1. Dezember 2022 
  

 

Harald Kühn: Schlüsselzuweisungen in Höhe von 41,5 Millionen 

Euro für den Landkreis Weilheim-Schongau sowie dessen Städte, 

Märkte und Gemeinden  

„Im kommenden Jahr werden der Landkreis Weilheim-Schongau sowie 

dessen Städte, Märkte und Gemeinden im Rahmen der 

Schlüsselzuweisungen mit insgesamt ca. 41,5 Millionen Euro 

unterstützt.“ erklärt der Landtagsabgeordnete Harald Kühn, nachdem 

er vom Staatsministerium der Finanzen und für Heimat heute 

entsprechend informiert wurde. 

Die Schlüsselzuweisungen 2023 in Euro an die Kommunen im 

Landkreis Weilheim-Schongau: 

➢ Altenstadt   404 064 

➢ Antdorf   126 540 

➢  Bernbeuren   967 280 

➢  Böbing   758 028 

➢  Burggen   734 556 

➢  Eberfing   393 352 

➢ Hohenfurch   638 544 

➢ Hohenpeißenberg  956 596 

➢ Huglfing   450 224 

➢ Ingenried   329 452 

➢ Oberhausen   685 708 

➢ Obersöchering  290 608 

➢ Peißenberg   4 819 228 
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➢ Peiting   1 419 092 

➢ Polling   863 016 

➢ Prem    13 008 

➢ Raisting   133 052 

➢ Rottenbuch   610 260 

➢ Schwabbruck  417 148 

➢ Schwabsoien  210 724 

➢ Sindelsdorf   252 564 

➢ Steingaden   1 141 076 

➢ Weilheim i.OB  3 042 428 

➢ Wessobrunn  217 164 

➢ Wielenbach   984 136 

➢ Wildsteig   672 488 

➢ Zusammen 21 530 336 (Vorjahr: 21 843 396) 

 
Die Landkreisschlüsselzuweisungen für 2023 belaufen sich auf 

20.069.224 (Vorjahr: 22.430.924 Euro).  

Der Haushaltsansatz für die Schlüsselzuweisungen beträgt im Jahr 

2023 vorbehaltlich der Beschlussfassung durch den Bayerischen 

Landtag 4,27 Mrd. €. Dies bedeutet eine deutliche Steigerung um 267 

Mio. € gegenüber dem Vorjahr. Die Gemeinden erhalten davon rund 

2,73 Mrd. €, die Landkreise rund 1,54 Mrd. €.  

Die Mittel sind der größte Einzelposten im kommunalen 

Finanzausgleich. Die Kommunen können die Schlüsselzuweisungen 

nach eigenem Belieben zur Erfüllung ihrer Aufgaben verwenden. Sie 

stärken die kommunale Verwaltung vor Ort.  

„Der kommunale Finanzausgleich ist wichtig, um die Investitions- und 

somit die Zukunftsfähigkeit unserer Kommunen zu erhalten. Jeder Euro 

ist hier gut angelegtes Geld.“, betont Harald Kühn.  


